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Mr die Monate November und De
zember eröffnen wir ein besonderes Mon
ument zu dem Preise von 1 5b H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Wimstalten in Halle in der Expedition
illlS vou unseren Boten angenommen

Telegraphische Depeschen
Dresden 23 Oktober Das Dresdner Journal

Mzirt das Socialistengesetz mit einer Bekanntmachung des

Musters des Innern wonach in Sachsen unter der in
H SS erwähnten Landespolizeibehörde die Kreishauptmann
stzsten zu verstehen sind

Rom 23 Oktober Wie wiederholt verlautet dürfte
Ministerpräsident Cairoli das Ministerium des Aus

Migm und Admiral Acton das Marineministerinm über
llhnmi Kür das Kriegsministerium soll neuerdings der
K al Bonelli und für das Ministerium des Ackerbaues
terDeputine Speziale in Aussicht genommen worden sein

Madrid 24 Oktober In Folge der energischen
Ulamation der spanischen Regierung haben die marokka
ijchen Behörden am 21 d in Gegenwart des spanischen
Seiisuls die Wächter die am Tage der Ermordung des
hmischen Unterthanen Liano durch Marokkaner mit der
Bewachung des Lazareths beauftragt waren zur strengen
Bestrafung gezogen

Bombay 23 Oktober Die Bombay Gazette
schreibt der Vormarsch der englischen Armee gegen Kabul
sei bis auf das nächste Jahr verschoben um den Emir in
misamerer Weise zu zwingen indem alsdann eine möglichst
Mi organisirte und unwiderstehliche Truppenmacht gegen

selben gesandt werden würde

Der Aufstand in der Provinz Seistan Persien
wert fort persische Truppen marschiren gegen die Aus
Mschen

Wien 23 Oktober Gestern Nachmittag fand bei dem
Umister v Pretis die bereits angekündigte Konferenz zahl
reicher hervorragender Mitglieder aller Fraktionen der Ver
schngspartei der beiden Häuser des Parlaments statt
M eröffnete die Versammlung mit der Mittheilung daß
er vom Kaiser beauftragt worden sei ein neues Kabinet zu
Wen Bevor er sich dieser Aufgabe unterziehe wolle er
die Zustimmung der Versassungspartei für sein Programm
eihatten Dasselbe umfasse vier Hauptpunkte In der
Mipationsfrage sei er sür möglichste Beschränkung der
Mpation und für keine weitere Ausdehnung derselben Die
jzmvattnugskosten der okkupirten Länder werde für 1879
eh das Reich tragen müssen von 1880 an würden die

okkupirten Länder dieselben tragen müssen Die Okkupation
solle nur so lange dauern bis die Ruhe hergestellt und die
Kosten hereingebracht seien Der zweite Punkt sei das Wehr
gesetz er wünsche oasselbe auf ein Jahr prolongirt wegen der
militärischen Situation und weil das Mandat der Abgeord
neten im nächsten Jahre erlischt Bezüglich des dritten
Punktes des Budgets sprach der Minister die Erwartung
aus daß falls es nicht möglich sei dasselbe in diesem Jahre
zu votiren ihm ein dreimonatliches Provisorium bewilligt
werde In Betreff des vierten Punktes der Steuerreform
hoffe er zwar nicht auf die Möglichkeit dieselbe noch in
diesem Jahre durchzuführen wünsche aber daß sie zu Ende
berathen werde bis auf das Einführungsgesetz das dem neuen
Parlamente überlassen bleiben solle Der Minister ersuchte
schließlich ihm mit möglichster Beschleunigung die bezüglichen

Beschlüsse der Klubs mitzutheilen Wenn sein Programm
angenommen werde werde er sich der Aufgabe ein neues
Kabinet zu bilden unterziehen Hierauf fand eine drei
stündige Debatte über sämmtliche vier Punkte namentlich
über die Okkupation statt worauf die Versammlung aus
einander ging Das Programm des Ministers wird im
fortschrittlichen Klub heute Vormittag im Klub der Linken
heute Abend berathen

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel Mittheilungen welche der Pforte aus Ueskueb
Kustendje und Morokope in Bulgarien wie aus der Um
gegend von Salonichi zugegangen sind signalistren eine große
Agitation In Philippopel wird eine Kundgebung gegen die
Kommission für Ostrumelien vorbereitet In Seres in
Macedonien sind bereits Unruhen vorgekommen Eine Bands
von 2000 wohl bewaffneten Bulgaren griff am 18 d
Krasna an der Kampf wurde am 19 d sortgesetzt In
den bulgarischen Distrikten von Djuma und Samakos soll
gleichfalls alles zur Erhebung bereit sein Raslik ist von
einem Angriff der Bulgaren bedroht Aus Bukarest
Der Vizepräsident des Senats Demeter Bratiano ist zum
Gesandten in Konstantinopel und General Ghika znm Ge
sandten in Petersburg ernannt worden

Berlin 23 Oktober
Der Minister des Innern erläßt folgende Bekannt

machung
In Gemäßheit des s 29 des Gesetzes gegen die ge

meingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie Reichs
gesetzblatt Nr 34 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß im Sinne dieses Gesetzes unter der Bezeich
nung Landespolizeibehörde die Regierungen die Land
drosteien und das Polizei Präsidium in Berlin unter der
Bezeichnung Polizeibehörde die Ortspolizeibehörden zu
verstehen sind

Ans Grund des 6 des Reichsgesetzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie sind

verboten 1 der Verein zur Wahrung der Inter
essen der werkthätigen Bevölkerung Berlins
2 der Verein für kommunale Angelegenheiten
des Nord Ost Distrikts 3 der Deutsche Tabak
arbeiter Verein 4 der Verein Verband der
Deutschen Schmiede

Das Socialistengesetz welches nun zur Gül
tigkeit gelangt ist kann in so fern noch nicht vollkommen
fungiren als die Rekursinstanz die ja freilich in deu
ersten Tagen keine Beschäftigung finden würde noch nicht
gebildet ist Die Ernennung dieser Behörde dürfte aber
unverzüglich erfolgen Uebrigens sind in Preußen von der
Centralstelle aus bereits Weisungen an die Landespolizei
behörden ergangen dahin lautend daß das Gesetz streng
seinem Wortlaute nach also gegen socialdemokratische socia
listische oder kommunistische Umsturzbestrebungen gehandhabt
werden soll

Der Erlaß eines Leichenschaugesetzes welcher
nach einigen Zeitungen schon in nächster Zeit bevorstände
scheint sich gleichwohl noch in weiter Ferne zu befinden Es
hat sich nämlich herausgestellt daß in einer Reihe von Bun
desstaaten bereits Bestimmungen vorhanden sind welche ein
solches Gesetz überflüssig machen Man ist jetzt mit Er
mittlungen beschäftigt welche auf Feststellung der vorhande
nen Vorschriften gerichtet sind namentlich hat das preußische
Ministerium des Innern Ermittlungen einleiten lassen über
die vorhandenen wichtigsten polizeilichen Bestimmungen und
Einrichtungen in dieser Beziehung um danach Anordnungen
zu treffen über eine Ausdehnung dessen was bereits in
Geltung befindlich ist

Die wachsende Zahl von Gesuchen um Gewährung
von Unterstützungen zur Ausbildung in den bildenden Kün
sten und in der Musik welche an den Minister der geist
lichen c Angelegenheiten gelangen und die Beschränktheit
der Mittel welche für ihre Befriedigung zur Verfügung
stehen machen es unmöglich diese Gesuche auch ferner wie
bisher sogleich nach ihrem Eingang und einzeln zu erledi
gen Der Minister wird deshalb fortan nur halbjährlich
einmal eine sachverständige Prüfung der jedesmal aufge
sammelten Gesuche eintreten lassen um alsdann auf Grund
dieser vergleichenden Prüfung über die vorhandenen Mittel
zu disponiren und über die Gesuche zu befinden Als die
Termine an denen die Sammlung der Gesuche hier ge
schlossen werden soll sind der 15 Februar und 1 Juni
bestimmt worden Gesuche welche nach Ablauf ein s der
bezeichneten Termine bei dem Minister eingehen oder bis zu
demselben noch nicht mit den zur Beurtheilung erforderlichen

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Vierundzwanzigstes Kapitel
Lieb und Hoffnung beide Schwestern

Gingen selig durch mein Herz
Doch die Hoffnung blühend gestern
Hat der Tod heut ausgemerzt

That die Liebe von ihr erben
Unerfüllter Sehnsucht Pein
Sehnte sich gleich ihr zu sterben
Wollte nicht mehr ewig sein

Stürzt sich in des Hasses Gründen
Taucht in des Vergessens Meer
Doch der Tod muß rings verschwinden
Liebe die stirbt nimmermehr

Herr von Wolsram lebte indessen in einem unbeschreib
lichen Chaos von Wünschen Hoffnungen Befürchtungen
md andern Schmerzen dahin

Nachdem er Doris in Sicherheit wußte ja nachdem
er erfahren daß sie wie verabredet in das Haus seines
Schulfreundes aufgenommen sei trat sür ihn ein kurzer
Stillstand in seinen Bestrebungen ein Denn so sehr es
ihn nach dem Orte zog wo er die Geliebte sprechen und
sehen konnte so gebot ihm doch ein natürliches Zartgefühl
sie vorher dort erst heimisch werden zu lassen ehe er sie
durch seine Liebesbewerbungen in neue Aufregung versetzte

Zwar hatte er keineswegs vergessen was sie ihm in
Betreff eines Andern bei ihrer Erscheinung in Philipps
hageu augedeutet allein in der Vorstellung ihres ganzen
jungfräulichen Wesens fand er immer bald Zuversicht
genug um jeden unwürdigen Argwohn zu verscheuchen
Dennoch trat stets von Neuem ein schwarzer Gedanke be
ängstigend zwischen ihn und seine selige Hoffnung der
Gedanke nämlich daß es trotz alledem eigene Schuld gewe

sen sei welche das verlassene Kind bis zum Selbstmord
führen konnte Kurz es war eine Zeit banger Erwartung
und schmerzlicher Spannung für den Mann der sein Herz
auf Treu und Glauben einer Unbekannten geweiht hatte

Es waren mehrere Tage vergangen als er endlich es
für thunlich hielt sich seinem schönen Schützling wieder zu
nähern In Doktor Singer s Gesellschaft betrat er das
Wohnzimmer der Damen wo Barbara halb auf dem
Sopha liegend mit scharfer nicht ganz reiner Stimme ein
Volkslied sang welches indessen wenig Aussicht haben
mochte in den Kreis vaterländischer Singweisen aufgenom
men zu werden während Doris eifrig strickend am
Fenster saß

Singer stellte seinen Gast den Damen vor Barbara
aber hörte kaum darauf sie fixirte nur sehr neugierig ihre
Hausgenossin um zu sehen wie dieselbe sich benehmen
werde

Die arme Doris wurde bleich wie Marmor ihre
Augen sanken zu Boden das Strickzeug entfiel ihren beben
den Händen Ihr Schrecken theilte sich dem Seemann
mit war dies Gesicht doch wahrlich kein glückverheißen
des für ihn

Die ganze Gesellschaft setzte sich betroffen und ver
legen um den runden Sophatifch und unterhielt mühselig
ein Gespräch welches keinem von ihnen das geringste In
teresse gewährte Dr Singer stand endlich auf und ver
ließ das Zimmer seine Frau aber schien durchaus nicht
gewillt sich bescheiden zurückzuziehen und so sah er sich
genöthigt dieselbe unter einem Vorwand abrufen zu lassen

Kaum waren beide allein als Doris sich langsam
erhob und ihren schweren trüben Blick tief in sein Auge
senkte Es schien eine angstvolle Bitte ein Flehen darin
zu liegen das wie eisiger Nachtfrost die junge Glückessaat
in seinem Herzen traf

Sie wollte an ihm vorüberschreitend das Zimmer
lassen allein dies gab ihm seine Energie zurück und er
trat ihr rasch entgegen

Doris I sagte er und seine heftige Erregung machte
seine Stimme beben Weshalb fliehen Sie mich
Sie wissen daß ich Sie liebe Haben Sie nicht ein Wort
nicht einen gütigen Blick für mich

Sie bewegte ihre blassen Lippen vermochte aber lange
nicht zu reden Endlich brachte sie mühsam hervor

Hätten Sie mich nie in s Leben zurückgerufen

Ach wußten Sie nicht welcher That Sie sich schuldig
machten als Sie mich die schon Erlöste in mein Joch zu
rückzukehren zwangen Hütet man sich doch einen Schlum
mernden zu erwecken Wozu also mich aus dem letzten
besten Schlafe aufstören

Auch er war jetzt bleich geworden Eine lange bange
Pause entstand Hastig tickte die Stutzuhr vor dem Spie
gel und das Geräusch vorüberrollender Wagen tönte dumpf
herauf

Darauf war ich nicht vorbereitet seufzte Wilhelm
Auf diesen Vorwurf hatte ich mich nicht gefaßt gemacht

O Doris ich glaubte meine Fürsorge könnte fortan
Ihren Weg ebnen meine aufopfernde Treue Sie vor allem
Uebel bewahren Habe ich mich geirrt Kann ich
Nichts gar Nichts für Sie thun

Das Uebel das mich verfolgt ist meine Sünde meine
Verblendung meine Thorheit So weit die Erde reicht
ist Niemand Niemand Niemand der mich davon befreien
könnte

Ein halb unterdrücktes Stöhnen war seine ganze Ant
wort Sie aber fuhr hastig und mit fliegenden Farben zu
reden fort

Ich habe Ihnen gesagt daß ich einem Andern aus
Irrthum meine Liebe gegeben die er als ein werthloses Be
sitztum unter seine Füße getreten Ich sage Ihnen ferner
daß ich gesündigt habe schwerer als meine Lippen zu be
kennen vermögen Meine Schuld war es die mich hinaus
gestoßen die mir die Heimath auf ewig verschlossen Ich
stehe vor Ihnen als eine Vervehmte Ich bin nicht mehr
die singende Fee von damals ich wünsche keine Abenteuer
mehr Die Gefahr die ich gesucht und gefunden hat mich
überwältigt Es bleibt Ihnen nur das Erbarmen für meine
Schwäche

Die Wirkung dieser kurzen Rede auf unsern Freund
war schrecklich Vielleicht noch mehr der verzweiflungsvolle
Selbsthohn in dem sie die letzten Worte sprach als diese
selbst Er sank gebrochen auf einen Stuhl sie aber fuhr mit
eisiger Klarheit und einem geisterhaften Lächeln zu spre
chen fort

Nicht wahr wenn Sie das gewüßt hätten würden
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Unterlagen versehen sind werden bis zum nächsten Termin
zurückgelegt werden

Nach der Provinzial Korrespondenz wird der preu
ßische Landtag voraussichtlich im Lause der mit dem 18 Nov
beginnenden Woche einberufen werden

Berlin 24 Oktober Original Telegramm
Durch Verfügung des Polizeipräsidiums ist am 23 Oktober
auf Grund des Z 11 des Socialistengesetzes die gestrige
Nummer der Berliner Freien Presse/ gleichzeitig aber
auch das fernere Erscheinen des Blattes verboten

Paris 23 Oktober Berl T Trotz des ungün
stigen Wetters war das gestrige Fest in Versailles sehr groß
artig Die hier weilenden Fürsten und Botschafter unter
ihnen Fürst Hohenlvhe waren sämmtlich anwesend Das
Journal des Debats bespricht in einem Artikel die russi

schen Finanzen sehr günstig Die parlamentarische Unter
suchungskommission über die Wahlen vom 14 Oktober be
reitet eben ihren Bericht über die Wahl des Duc Decazes
vor Nach republikanischen Blättern wird es bei dieser Ge
legenheit an hochskandalösen Enthüllungen nicht fehlen

Rom 23 Oktober Berl T Der Ministerpräsi
dent Cairoli wird heute hier erwartet Die Krisis ist noch
ungelöst Das Gerücht von der Demission De Sanctis und
Comsortis ist unbegründet Die Ankunft des italienischen
Botschafters in London Menabrea hängt mit der Krisis
nicht zusammen Der Kapitän des spanischen Dampfers
welcher die Pilger brachte hat für die seerechtswidrige Ver
hängung einer fünftägigen Quarantaine eine Entschädigung
verlangt Die spanische Botschaft unterstützte diese Forde
rung und die italienische Regierung zahlte auch in der That
10 000 Lire

Provinzial Landtag
Merseburg 23 Oktober

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Ersatz
wahl für die ausgeloosten Mitglieder und Stellvertreter
des Provinzialansschusses

Es werden per Akklamation wiedergewählt die Herren
Gärtner v Wedell Brecht Hasselbach Born Apel und
v Heppe zu Mitgliedern

Bei den Stellvertretern kommt es auf die Reihenfolge
an und werden per Akklamation gewählt die Herren Hoch
baum als 3 Schrecke als 5 Wefche als 6 Benkendorf
als 7 Stellvertreter an Stelle des bisherigen Stellver
treters Listemann

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den An
trag des Abg Dr v Schlieckmann und Genossen

Der Landtag wolle beschließen den Provinzialaus
schuß aufzufordern g, sobald als thunlich in Ausführung
des Z 12 des Wegebaureglements zunächst die Kreise der
Provinz zu befragen ob sie bereit seien die Unterhaltung
der in ihren Grenzen belegenen Provinzialchaufseen zu über
nehmen und welche Entschädigung sie hierfür verlangten
d die Antworten der Kreise zusammenzustellen und mittels
gutachtlicher Aeußerung dem Provinziallandtage bei seinem
nächsten Zusammentritte vorzulegen

Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen
Das Haus geht über zur einmaligen Schlußberathung

des Antrags des Abg Dr v Schlieckmann und Gen
Der Provinzial Landtag wolle beschließen

a den Z 20 des Wegebaureglements aufzuheben
d den Provinzialausfchuß zu autorisireu vom 1 April

1879 ab die zur Unterstützung des Gemeinde und
Kreiswegebaues etatsmäßig ausgeworfenen Summen den
Kreisausschüssen und Magistraten der kreiseximirten
Städte zur Verwendung zum gedachten Zwecke zu über
weisen und die Vertheilung der obigen Summen aus die
einzelnen Kreise und kreiseximirteu Städte nach dem in

Z 2 des Gesetzes vom 8 Juli 1875 aufgeführten Maß
stabe zu bewirken Verpflichtungen die bis jetzt über
den 1 April 1879 Hinaus übernommen sind haben die
betreffenden Kreise aus den ihnen überwiesenen Mitteln
zu erfüllen

Abg v Wedell stellt den Antrag
Der Provinzialausfchuß wird beauftragt iu Erwägung

zu ziehen ob 1 in den nächsten Etat eine Summe auf
zunehmen welche den Stadt und Landkreisen zur selb
ständigen Unterstützung des Gemeindewegebaues wie des
Chausseebaues zu überweisen und zugleich 2 dem Land
tage eine Vorlage zu unterbreiten ist welche über die
Vertheilung und die Verwendung der gedachten Summe
nähere Bestimmung trifft

Von den Abgg Dr Lucius und Sombart geht
der Antrag ein der Provinziallandtag wolle beschließen
über den Antrag des Abg v Schlieckmann zur Tagesord
nung überzugehen

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird
verworfen

Vom Abg v Rauch Haupt ist ein Antrag einge
gangen in dem Antrage v Schlieckmann hinter dem Worte
zu gedachtem Zwecke einzuschalten unter Kontrole der

Provinz
Der Antrag v Wedell wird genehmigt
Es folgt der Bericht der Kommission zur Begut

achtung über das Wappen der Amtssiegel der Behörden der
kommunalen Provinzialverwaltung

Referent Abg Brecht empfiehlt namens der Kom
mission das von dieser ausgearbeitete Gutachten zum Wap
pen welches einige wesentliche Aenderungen an demselben
vorschlägt die jedoch nur zum Theil die Genehmigung des
Landtages finden

Das Haus geht über zur einmaligen Schlußberathung
über den Antrag des Provinzialansschnsses wegen Neubaues
eines Anstaltsgebäudes für die Taubstummenanstalt in
Halberstadt

Der Provinzialausfchuß beantragt
1 der Provinzialausfchuß wolle zu dem Neubau der

Proviuzial Taubstummenanstalt zu Halberstadt nach dem
vorgelegten Projekte vorbehaltlich nach dessen specieller
technischer Revision etwa erforderlich erscheinender Ab
weichungen seine Genehmigung ertheilen

2 Der Provinziallandtag wolle die auf Höhe von
115,000 festgestellten Baukosten bewilligen und deren
Aufbringung vorbehaltlich der ministeriellen Geneh
migung durch eine mit höchstens 4 /z zu verzin
sende und mit l /o jährlich zu amortisireude Anleihe
beschließen auch den Provinzialausfchuß ermächtigen die
Anleihe darlehnsweise bei der Provinzial Hülsskasse zu
entnehmen

Die Anträge werden nach einem Referat des Abg
Listemann angenommen jedoch mit der vom Abgeord
neten v Rauchhaupt beantragten Modifikation daß das
Kaufgeld aus den Ueberschüssen der Verwaltung des Vor
jahres genommen werden soll

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den An
trag des Provinzialausschusses wegen Bewilligung von
Mitteln an die historische Kommission zur Vornahme von
Ausgrabungen Herausgabe der Neujahrsblätter und Be
schreibung der Baudenkmäler

Die Höhe der zu gewährenden Mittel ist folgender
maßen berechnet worden Für Herausgabe der Neujahrs
blätter 500 mit welcher Summe die Kommission bis
her jährlich ausgekommen ist für die Kosten der Ausgra
bungen einschließlich einiger Veröffentlichungen über dieselben

und kleinerer Ankäufe 1500 für Herstellung und
Druck von Kreisbeschreibungen über die Bau und Kunst

denkmäler deren wenigstens jährlich vier fertiggestellt und
gedruckt werden sollen 2500

Der Ausschuß beantragt demgemäß
1 In den Provinzialhaushaltsplan für 1879 80

ist unter Kap VII der Ausgabe nachzutragen an die
historische Kommission für ihre Ausgrabungen außer der
Herausgabe der Geschichtsquellen 2000 für die Be
schreibung der Baudenkmäler 2500 2 die zu 1
bewilligte Ausgabe von zusammen 4500 ist aus den
Ueberschüssen des Rechnungsabschnitts 1877 78 im
Betrage von 136,133 zu entnehmen

Ref Abg Dr v Lingenthal empfiehlt die Anträge
anzunehmen was nach kurzer Diskussion in welcher sich
Abg Lucius Erfurt dagegen ausspricht indem er die
Ausgrabungen den Privatleuten überlassen will und indem
er die Ansicht äußert daß die Philologie vielfach über lau
ter Quiesquilien den Sinn und das Verständniß für andere
Dinge verloren habe geschieht

Ueber die im Anschluß hieran verhandelte gestern von
uns mitgetheilte Petition des Thüringischen Vereins sür
Natur und Alterthumskunde wird zur Tagesordnung über
gegangen

Der nächste Gegenstand ist die einmalige Schlußbe
rathung über den Antrag des Provinzialausschusses wegen
Gewährung einer Pension an die Wittwe des verstorbenen
Direktors der Arbeitsanstalt zu Zeitz v Diebitsch

Der Antrag geht dahin Der Wittwe des Direktors
v Diebitsch Clara geborene v Wiese vom 1 Septbr c
ab eine Wittwenpension von 750 zu gewähren

Derselbe wird nach einem Referat des Abg Landes
rath v Wintzingerode Knorr genehmigt und damit
die Sitzung geschlossen Nach der M Z

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 21 Oktober 1878

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der Herr
Vorsitzende

1 das seitens des Herrn Oberbürgermeisters an die
Versammlung gerichtete Schreiben wonach das Decernat sür
die Gasanstalt und der Vorsitz im Kuratorio derselben
von Herrn Stadtrath Lamp recht auf dessen Wunsch
auf Herr Stadtrath Helm übertragen ist zur Kenntniß
der Versammlung

2 macht er von dem seitens mehrerer hiesiger Flei
schermeistcr in Betreff der Errichtung eines Schlachtehauses
an die Versammlung gerichteten Schreiben Mittheilung
Dos Schreiben selbst wird dem Herrn Referenten für die
Schlachtehausfrage überwiesen

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wird wie folgt
verhandelt

3 In der Sitzung vom 23 September cr trat die
Versammlung den aus ihrer Mitte gestellten Anträgen

den Magistrat zu ersuchen daß wenn der Viehmarkt
ferner auf dem Ackerplane neben dem Gottesacker abge
halten werden soll den Pächtern den Acker zu kündigen
und denselben Planiren uud ansäen zu lassen auch das
beiheiligte Publikum davon in geeigneter Weise zu be
nachrichtigen

bei und beschloß außerdem den Magistrat zu ersuchen
über Regulirung des Viehmarktplatzes Vorlage zu machen
Der Magistrat schlägt nun vor

1 von dem qn Ackerplane eine Fläche von 60 cm Rüchen
auf der nordwestlichen Ecke im Anschluß der Fried
hofsmauer der Verfchöuerungs Kommission deren
Wunsch entsprechend zur Auslagerung der zu ihren
Kulturzweckeu benöthigten Erde zu überweisen

WW

Sie mir die Grabesruhe gegönnt haben Vielleicht
rathen Sie mir von Neuem zu sterben Ich habe nicht
mehr den Muth dazu Keinen Muth zum Sterben
keinen zum Leben I

Sie verließ jetzt langsam das Zimmer und er hielt sie
nicht zurück

Als die Eheleute nach einer Stunde zurückkehrten um
das junge Paar zu beglückwünschen fanden sie das Wohn
zimmer leer das von Doris aber fest verschlossen Sie
öffnete auch Keinem aber der Lauscherin Barbara schien es
als ob sie bitterlich schluchze und weine

Von diesem Tage an war eine längere Zeit vergangen
Doris hatte sich selbst wiedergefunden und suchte mit grö
ßer Ernst als sie je bisher gezeigt ein neues Leben zu
beginnen Sie bemühte sich den Schutz ihrer Gastfreunde
zu verdienen uud ward nicht müde für sie zu schaffen und
zu sorgen während Barbara von Herzen froh über diese
Unterstützung sich einer gedankenlosen Unthätigkeit ergab

Sie hatte sich bald überzeugt daß sie in Doris keine
Freundin und Vertraute nach ihrem Sinne erwerben könne
und war nun froh eine fleißige Verwalterin ihres Haus
wesens in ihr zu erkennen ohne sich weiter um die persön
lichen Verhältnisse derselben zu bekümmern

Allein Doris fühlte in ihrem emsigen Wirken in der
trenesten Pflichterfüllung an diesem Ort doch wenig Befrie
digung vielmehr zehrte der verschwiegene Gram je länger
je mehr das Roth von ihren Wangen den Glanz aus ihren
Augen

Sie erkannte es immer deutlicher die Schuld das Un
glück das sie thörichterweise selbst auf sich genommen hatte
konnte nicht vergessen nicht in der Art gesühnt werden wie
sie es versuchte

Wenn die Sonne sich zum Untergang neigt vergoldet
sie noch das hoch gelegene Land mit ihrem Schein wäh
rend Thäler und Gründe schon im Schatten begraben liegen
Langsam fast unmerklich kriechen diese dann weiter und
höher hinauf bis die ganze Welt ja auch der Himmel in
die gleiche Nacht gehüllt ist Also hatte sich auch die Reue
erst in den verborgenen Tiefen ihres Herzens eingenistet und
nahm jetzt mehr und mehr von ihrem ganzen Sein und

Wesen Besitz verfinsterte alle ihre Gedanken und Gefühle
und überzog selbst das himmlische Hoffen der Verzagten mit
ihrer trostlosen Nacht

Dennoch war ihr Trotz ihre falsche Scham noch nicht
besiegt

Wohl ist die Reue ein Wurm welcher nicht stirbt
Aber ein solcher mag lange nagen am Mark der Eiche ehe
diese gebrochen zu Boden sinkt und auch die starke und
starre Natur unserer beklagenswerthen Freundin vermochte
nicht sich alsbald demüthig zu beugen Sie sehnte sich
ihren Frieden mit Gott zu machen aber sie feilschte noch
um den Preis ihrer Vergebung

Ja sie wollte sich auch demüthigen aber nicht vor jenem
Kuno nicht vor ihrer leidenschaftslosen reinen Pflegeschwester

O Gott seufzte sie oft warum ist es den Menschen
in die Hand gegeben sich und Andere so grenzenlos elend zu
machen Warum mußte mich jener Irrthum erfassen jener
Wahnsinn der mich vernichtete Jetzt muß ich ihn
büßen und ach mit fruchtloser vergeblicher Reue Denn
eine Rückkehr ist ja unmöglich für mich I Kann ich jemals
diesem Kuno wieder vor Augen kommen Wenn ich ihn
wiedersehen müßte sein lachendes Erstaunen über diese Auf
erstehung bemerkte oh Nein nein hundertmal nein
Das ist unmöglich das ertrage ich nicht Und doch
wie gern möchte ich noch einmal im Strandhause einkehren
noch einmal meine Mutter und Thea umarmen Ach nur
ein einziges Mal noch dann wollte ich mein Loos ohne
Murren tragen

Und dann rollten unvcrsiegliche Thränen von Neuem
über ihre hohler werdenden Wangen

Auch ihre tiefe und hoffnungslose Liebe war eine furcht
bare Marter für sie Damals als sie im Begriff gewesen
dem Geliebten ihren Fehlgriff zu gestehen ihm ausführlich
zu berichten was sie dazu hatte vermögen können da hatte
sie tief in ihrem Herzen die heimliche Hoffnung gehegt daß
er sie darüber beruhigen ihr seine liebende Vergebung ent
gegentragen werde Allein sein jähes Erbleichen sein stummer
Schmerz sein schweigendes Entsetzen vernichteten mit zer
malmender Beredsamkeit den süßen Traum dem sie sich halb
unbewußt hingegeben Cr hatte sie ohne Worte verurcheilt

für sie gab es keine Hoffnung mehr auf Erden keinen Trost
im Himmel denn sie konnte diesen nicht versöhnen

Vielleicht würde sie eher noch das Gleichgewicht ihrer
Seele haben herstellen können wenn sie nicht gezwungen ge
wesen wäre Herrn von Wolfram häufig wiederzusehen mit
ihm zu verkehren und die Stimme zu vernehmen die sie
stets wie in einen Zauberbann verstrickte Doch bewahrte
ihr weiblicher Stolz sie davor ihre Gefühle ihm gegenüber
zu verrathen Mit einer Selbstbeherrschung die so unbe
greiflich sie sein mag doch vielen edlen Frauen eigen ist
ertrug sie seine Gegenwart er schien sogar ruhig und freund
lich und leitete meist das Gespräch welches gar oft an
ihrem quälvollen Schweigen oder auch an Barbara s Flach
heit scheiterte

Eines aber wußte sie je länger je mehr Wolfram
liebte sie noch immer vielleicht jetzt mehr als jemals und
es kostete ihn schwere Ueberwindung den kühlen höflichen
Ton ihr gegenüber fest zu halten Doch stand es fest in
ihr wie in Erz gegraben mochte er ihr endlich verziehen
haben sie durfte sich nimmer verzeihen lassen von dem
der sie einmal gerichtet hatte

Fünfundzwanzigstes Kapitel
Vor Gott ist keine Flucht als nur zu ihm Nicht Trutz
Vor Baters Strenge ist nnr Liebe Kindes Schutz

Rückert
So war der Sommer dahingegangen und auch der

Herbst Heulend fegte der Novembersturm durch die Straßen
der Hauptstadt beugte die entlaubten Baumwipfel auf den
Promenaden und warf große Schneeflocken und eisige Regen
tropfen gegen die erblindeten Fensterscheiben

Allein auch im Singer schen Hause herrschte wie ja so
oft Sturm und Ungewitter Barbara schmollte mit ihrem
Manne dieser war unzufrieden mit sich und der Welt und
das Dienstmädchen welches gescholten wurde wo es sich
sehen ließ hielt sich für das unglücklichste Geschöpf auf der
Gotteswelt

Allein was war diesmal die Veranlassung des Zwistes
Doris erfuhr es bald genug denn es wurde auch in

ihrer Gegenwart ungenirt über diesen Punkt gestritten



z den Ueberrest behufs Gewinnung einer festen Rasen
fläche und zwar schon nach Abhaltung des nächsten
Frühjahrs Viehmarktes mit Gräfcreien ansäen zu
lassen womit Herr Gruneberg der sich zur Aus
führung dieser Kultur bereit erklärt hat bereits be
auftragt ist

Da voraussichtlich bei der örtlichen Lage und
Beschaffenheit des Ackers bei dem Zertreten der
Grasnarbe durch das aufzutreibende Marktvieh auf
einen ergiebigen Nutzungswerth der Gräserei nicht
zu rechnen ist der Magistrat aber darauf bedacht
sein mußte den Ausfall der zeitherigen Ackerpächter
der Kämmerei anderweit zu ersetzen so ist derselbe
mit dem jetzigen Pächter der Marktgefälle Herrn
Schenke dem durch die neue Markt Einrichtung
mannigfache Bortheile erwachsen in Unterhandlung
getreten welche insofern einen günstigen Erfolg ge
habt haben als Herr Schenke sich bereit erklärt hat

1 für den Fall daß rer mit ihm wegen der Marktge
fälle unterm 24 September 1874 abgeschlossene und
mit dem 30 September 1880 ablaufende Pacht
lontrakt nach welchem er eine jährliche Pacht von
8535 zahlt vom 1 Oktober 1880 ab auf fer
nere K Jahre prolongirt wird
g, das zur Vergrößerung designirte Terrain vom

1 Oktober d I ab für eine jährliche xrg,snu
mkiÄiiä zahlbare Pacht von 470 63 bis
zum 1 Oktober 1886 zu erPachten

b die für die Ansäung des Ackers entstehenden Ko
sten aus eigenen Mitteln zu erstatten

e sich mit der Grasnutzung auf der anzusäenden
Fläche begnügen sie aber unkultivirt liegen zu
lassen

Der Magistrat hält ein diessallsiges Abkommen im Jn
G der Stadt hat sich deshalb für Annahme desselben
Wen und beantragt
i seine sud 1 und 2 getroffenen Dispositionen
Nie sub 3 vom Herrn Schenke beantragte Prolonga

tion vom 1 Oktober 1880 ab bis dahin 1886
z die Verpachtung des anzusäenden Ackers zwischen dem

Friedhofe und der Dessauerstraße an Herrn Schenke
unter den vorstehend g ä 3 sub g bis o gedachten
Bedingungen zu genehmigen

Die Versammlung ist mit der Außerpachtsetzung der betr

Rrstücke und mit der Besäung derselben mit Gras nach
nächsten Frühjahrsmarkte einverstanden lehnt aber die

plongation des Pachtvertrages mit Schenke auf fernere
ab

4 In Betreff der Schlachtehansfrage in welcher die
nlung in der Sitzung vom 14 Oktober cr vorbe
einer zweiten Lesung sich folgenden vom Magistrat

Wirten Vorschlägen der betreffenden Kommission
l die Anlegung eines öffentlichen Schlachtehauses in Halle

entspricht einem dringenden sanitären Interesse
Z mit der Anlegung eines solchen ist das Schlachten in

demselben nach Maßgabe des Gesetzes vom 18 März

18K8 obligatorisch zu machen
Z es empfiehlt sich sür Halle nicht ein Schlachtehaus

aus eigenen Mitteln zu errichten und in eigene Ver
waltung zu nehmen wohl aber ein kontraktliches
Verhältniß der Stadt zu einem Unternehmer

i da ein solcher Unternehmer in der Person des Bau
unternehmers Loest aufgetreten ist so empfiehlt es
sich mit demselben über die nähern Modalitäten der
Ausführung in Verbindung zu treten

schloß wurden nach 2 Lesung die Beschlüsse in Ansehung

A Punkte 1 3 aufrecht erhalten in Ansehung des Punktes
beschlossen daß es daselbst heißen soll

da ein solcher Unternehmer in der Person des Herrn
Loest aufgetreten ist auch andere Unternehmer
auftreten dürften so empfiehlt es sich mit Herrn
Loest sowie mit eventuellen anderen Unternehmern
über die nähern Modalitäten der Ausführung in Ver
bindung zu treten
5 Bei dem am 14 Oktober cr stattgehabten ander

weiten Ausgebot des Kabelhauses 4g, in Freyimfelde zur
Vermiethung auf die Zeit vom 1 Januar 1879 bis I Okto
ber 1883 hat der Güterbodenarbeiter Eduard Reinicke aus
Diemitz das Bestgebot mit 90 abgegeben

Der Magistrat glaubt nicht daß bei einer nochmaligen
Ausbietung ein höheres Gebot erzielt werden wird und be
antragt deshalb die Zufchlags Ertheilung an p Reinicke
zu genehmigen

Dies geschieht
6 Die in voriger Sitzung eingebrachte Interpellation

in Betreff der unterbrochenen Pflasterung der Königstraße
wird vom Magistrat dahin beantwortet daß die zu pfla
sternde Strecke im ursprünglichen Kostenanschlage um 22 Me
ter zu gering veranschlagt worden sei die bewilligten Mit
tel deshalb bis zur Pflasterung an der Landwehrstraße nicht
zugereicht hätten die Pflasterung aber fortgesetzt werden
würde sobald die noch erforderlichen Kosten im Betrage von
1700 über welche bereits eine besondere Vorlage mit
Kostenanschlage eingebracht sei bewilligt sein werden

Diese Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung und wird die Interpellation hiermit für erledigt an
genommen

7 Die Rechnung der Kasse des Stadt Gymnasiums
pro 1 Januar 1877 bis ult März 1877 liegt zurSuper
revision und Decharge Ertheilung vor

Dieselbe ergiebt in Einnahme und Ausgabe 91,229
22 H so daß ein Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
8 Wegen Ablaufs der Wahlperioden der Schieds

männer für den 1 9 10 und 12 Bezirk wählte die
Versammlung zu Schiedsmännern für den 1 Bezirk Herrn
Klempnermeister Hedler sür den 9 Bezirk Herrn Rentier
Camnitius für den 10 Bezirk Herrn Fabrikant Köfewitz
für den 12 Bezirk Herrn Kaufmann Louis Fritzsch

9 Nach der Instruktion sür den Direktor und das
Kuratorium des städtischen Gymnasiums sollen dem Knratorio
2 von der Stadtverordneten Versammlung aus ihrer Mitte
zu wählende Mitglieder angehören

Eins dieser Mitglieder Herr Justizrath Fritsch ist ver
storben und beantragt der Magistrat deshalb die Vornahme
einer Neuwahl

Die Versammlung wählt an Stelle des Herrn Justiz
rath Fritsch Herrn Justizrath Göcking

10 Der Bürger Deputirte in Hundesteuer Sachen
Rentier Schmidt Wörmlitzer Straße Nr 5 ist vor einiger
Zeit verstorben und beantragt der Magistrat an seine Stelle
eine Neuwahl vorzunehmen

Die Versammlung wählt an Stelle des Herrn Rentier
Schmidt den Stärkefabrikanten Herrn Eppner

11 Der Maurermeister Kuhnt ist vertragsmäßig ver
pflichtet in Verlängerung der Albrechtstraße einen Straßen
Durchbruch durch das jetzt Stößel fche Gesammt Grundstück
bis zur Bernburgerstraße herzustellen und wenn er selbst
mit dem betreffenden Besitzer nicht einig wird so soll dem
Magistrat das Expropriations Verfahren für seine des Hrn
Kuhnt Rechnung und Kosten einleiten

Die Breite des Durchbruchs ist auf 13 Meter be
stimmt sollte die Stadt 15 Meter Breite verlangen so
sollen ihr die Kosten der Entschädigung sür diese 2 Meter
mehr zur Last fallen Obwohl die Albrechtstraße selbst
15 Meter Breite hat sich also innerhalb des Durchbruchs

auf 2 Meter verengen würde was weder schön noch zweck
mäßig zu nennen ist so hat sich der Magistrat doch im
Interesse der Kosten Ersparniß der Ansicht der Baukommission
angeschlossen welche sich für den Durchbruch mit 13 Meter
Breite begnügen will

Auf diese letztere Breite ist daher der überreichte gegen
die Interessenten festgestellte Bebauungsplan bemessen

Bevor der Magistrat indeß die weiteren Schritte zur
Ausführung der Expropriation thut möchte er versichert
sein ob auch die Stadtverordneten Versammlung sich mit
der von ihm beschlossenen Minderbreite einverstanden erklärt
oder es vorzieht dem fraglichen Straßenstück auf Kosten
der Stadt 2 Meter Breite mehr zuzulegen

Der Magistrat beantragt hierüber Beschlußfassung
Die Versammlung erklärt sich mit einer Straßenbreite

von 13 Meter einverstanden

Ltterartsches
Die Deutsche Roman Bibliothek, welche

Eduard Hallberger in Stuttgart vor sechs Jahren zunächst
begründet um den Abonnenten von Ueber Land und Meer
noch reicheren Unterhaltungsstoff zu bieten und neben der
Novelle auch dem Roman weiten Raum zu schaffen hat gerade

in ihrem letzten Jahrgang ihren Lesern so Ausgezeichnetes
geboten daß sie mit um so größeren Erwartungen an den
siebenten Jahrgang herantreten dürfen Und wirklich scheinen

sich diese in vollem Maße erfüllen zu wollen Der neue
Jahrgang beginnt mit Sühne und Segen von Gregor
Samarow der dritten jedoch selbstständigen Abtheilung
des großen socialen Romans Höhen und Tiefen, in welchem
der berühmte Autor aus historischem Hintergrunde ein groß
artiges Bild der politischen und gesellschaftlichen Zustände
unserer Zeit entrollt und die wichtigsten Fragen der Gegen
wart im Gewände des Romans behandelt Neben ihm
fesselt ein ergreifendes Meisterstück aus der geistvollen Feder

Hans Hopfen s Die Heirath des Herrn von
Waldenberg, der ein tief psychologisches Problem mit
wunderbarem Zauber der Phantasie und ergreifender Gewalt
der Darstellung löst W Jenfen entzückt uns durch ein
kleines lief poetisches Epos Diesen Dichtungen zunächst
folgen die Romane Auf schiefer Ebene von Joh
van Dewall Die Seelen der Hallas von
E v Dincklage und Döuninghansen von E v
Glümer Ein unterhaltendes buntes reiches Feuilleton
eine neue erwünschte Zugabe dieses Jahrgangs wird den
Lesern angenehme Abwechselung neben den größeren Gaben
bieten Auch sind Nummern und Hefte noch stattlicher noch
umfangreicher geworden denn jede Nummer ist um einen
halben bis ganzen Bogen verstärkt und zwar ohne jede Preis
erhöhung so daß jetzt die Abonnenten in der Deutschen
Romanbibliothek den vollen Inhalt eines Roman
bandes der sonst 3 4 Mark kostet sür nur 25 Pfennig
bekommen Wahrlich eine erstaunliche Leistung I So hat
denn die Redaktion und Verlagshandlung Alles gethan um
den Ansprüchen und Wünschen ihrer Leser nicht nur gerecht
zu w erden sondern dieselben noch zu übertreffen

Gerichtssaal
Privatpfändungen wenn sie von der beschädigten

Privatperson auf Grund eines ihr gesetzlich eingeräumten
Rechtes der Selbsthülfe vorgenommen werden unterliegen
nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 2 Oktober
d I nicht dem Schutze des H 137 des Strafgesetzbuches
wonach die vorsätzliche Beiseiteschaffung von gepfändeten
Sachen mit Gefängniß bis zu einem Jahre zu bestrafen
ist Dagegen gebührt dieser Schutz einer wenngleich im
Privatinteresse vorgenommenen Pfändung sobald sie durch
einen öffentlichen Beamten als solchen auf Grund der ihm
ressortmäßig zustehenden amtlichen Befugniß vorgenommen ist

Singer hatte zufällig erfahren daß seine Schwe
ll Paula schon seit längerer Zeit krank daniederliege und

verdienen könne so daß die beiden verlassenen Frauen
in Wahrheit Noth leiden mußten Dies hatte denn doch

Missen gerührt und ihn vermocht seiner Frau den
Mag zu machen ob man der Mutter und Schwester
H die unbewohnte Giebelstube seines Hauses überlassen
Smte damit dieselben wenigstens für Miethe und Heizung

M zu sorgen hätten Allein dieses Ansinnen empörte
heißblütige Barbara auf das Heftigste Sie ver
nicht ganz mit Unrecht daß ihr Mann wenn er

schwere Loos seiner Verwandten täglich vor Augen hätte

cht bald zu noch größerer Mildthätigkeit geneigt sein
mde daß wohl gar am Ende die Stimme des Blutes
ß nieder geltend machen und er wie ehedem freundschaft

q mit ihnen verkehren und Unterhaltungen mit ihnen
Mn würde die sie stets unbeschreiblich beleidigten einfach
wm weil sie nicht im Stande war sich daran zu be

Sie ergoß sich daher in einem leidenschaftlichen Rede
M über den Hochmuth und die Heuchelei der Beiden
ltze bitter über das Leid das sie schon von ihnen erfahren
O nannte das Elend welches jetzt über sie gekommen eine
chmdiente Strafe Gottes Den Schluß ihrer drastischen
Mssnng führte sie dadurch herbei daß sie fünf einzelne
Aller klirrend auf den Tisch warf um sie den Beiden
Ä umrdientes Almosen zu gewähren

Halb überzeugt durch die unklaren Gründe seiner
Wen Frau und ganz gerührt von diesem zuletzt bewiesenen
Umuth derselben strich der Hausherr die karge Gabe
wlbar ein fügte heimlich noch fünf Thaler hinzu obgleich
il noch nicht wußte wie er die Ausgabe derselben vor seinem

rechtfertigen werde da dasselbe seine Kasse unter
Aufsicht hielt und ersuchte Doris das Almosen zu

am Abend kehrte diese von dem schweren Gange
Wie hatte sie Diejenigen gefunden welche ihr da

so gastfrei ihr Haus geöffnet hatten um dann durch
Versehen vielleicht auf längere Zeit brodlos zu werden
Ach viel schlimmer als sie gefürchtet hatte I

Seit vier Wochen lag Paula Singer krank und konnte
Nichts verdienen Die alte Frau hatte schon alles irgend
entbehrliche Hansgeräth verkauft um nur das tägliche Brod
anschaffen zu können An Pflege ärztliche Behandlung und
Stärkungsmittel war nicht zu denken

Die Stube war nicht geheizt in der das unglückliche
Mädchen beständig mit einem schmerzhaften Husten ringend

in ihren Kiffen saß Nur auf einer Sparlampe kochte
Frau Singer das dürftige Mahl mit dem Beide ihr Leben
fristeten

Und dennoch pries Doris die Beiden glücklich Sie
liebten einander und hatten kein Unrecht Eines gegen das
Andere gethan

Ach daß sie hätte sterben können an Paula s Statt
daß sie ihr künftiges Erbtheil hätte diesen Armen überlassen
dürfen I

Aber an dem Schmerzenslager der Kranken hatte Doris
ihren Trotz brechen gefühlt

Die Sorge die zärtliche Angst dieser Mutter mußte
ihr die Trauer der Ihrigen verrathen und endlich endlich
faßte sie den Beschluß sich der Theuren schwer Gekränkten
zu Füßen zu werfen und um diesen Preis jeden Schimpf
über sich ergehen zu lassen I

Es war bereits dunkel als Dons unter diesen Ge
danken in das Wohnzimmer der Singer schen Eheleute trat

Diese saßen gerade etwas gelangweilt bei einer Partie
Sechsundsechszig ließen sich aber durch die aufgeregte Er
zählung Doris nicht im Mindesten in ihrer Beschäftigung
stören

Vierzig I sagte Emil an Dann wandte er sich an
das junge Mädchen und machte So so

Und ich sage die geht drauf erklärte Barbara
Meinst Du nicht Emil Aber Du mogelst ja

Wo mogele ich denn Sieh hier sind vierzig
Ja s ist wahr Du die Paula wird gewiß sterben
Wegen des Hustens
Nun Du wirst es sehen Wetten wir

Doris seufzte ingrimmig
Ach wie werde ich denn wetten wehrte sich Singer

Nachher gewinnst Du und ich muß bezahlen I

Barbara kicherte
Mir würde es trotzdem leid thun sagte sie vergnügt
Das ist hübsch von Dir Du liebes Herz

Sie gähnte
Wie spät ist es denn
Zeit zum Schlafengehen

Und der junge Mann legte sich bequem im Sopha zurück
Sie werden der Kranken doch einen Besuch machen

Herr Doktor wagte jetzt Doris zu fragen
Barbara richtete sich empor und ihre schwarzen Augen

nahmen jenen stieren Blick an den sie immer zeigten wenn
sie zornig wurde Ihr Mann bemerkte es mit Schrecken
und verneinte hastig

Nicht Sie wären im Stande ihrer armen
Schwester die ärztliche Hilfe zu versagen die Sie Ihrer
Katze angedeihen ließen

Der arme Doktor zuckte heftig die Achseln Er sah
sich plötzlich gar zwischen zwei Feuern Gern hätte er den
Willen beider erfüllt denn er achtete Doris auf seine Weise
und fühlte daß ihre Forderung nur zu sehr gerechtfertigt
sei Andererseits hätte er seinem Hausfrieden wohl den
Todesstoß gegeben wenn er gegen den Willen seiner Frau
jenen Besuch gewagt hätte

Wie spitzig Sie sein können, wandte er sich ärgerlich
an Doris Sollte ich die Katze hilflos verenden lassen
wo sie gleichsam zu meinen Füßen in meinem Hause lag
Meine Schwester hat sich nicht schwesterlich benommen gegen
uns ich kann sie nicht mehr als solche anerkennen Habe
ich aber keine Verwandtenpflicht gegen sie so sehe ich keine
Veranlassung barmherziger gegen sie zu sein als Gott
selbst es ist Ich fühle mich nicht bewogen ihm in den
Arm zu fallen

Auf diese Rede entfernte sich Doris Barbara aber
sank ihrem guten Manne freudestrahlend an die Brust
und lobte ihn voller Begeisterung so daß er selber fast
glaubte sehr edel und männlich gehandelt und gesprochen zu
haben Um aber diese angenehme Ueberzeugung nicht sofort
wieder seinem Nachdenken weichen zu sehen ergriff cr schnell
ein Buch und schlug es auf

Fortsetzung folgt



II U
Theebretter Stück von 0,60 30,00
Brodkörbe Stück von 2,50 3,00
Löffel u Friihstückskörbcheu v S 1,20 an
Zuckerkasten von 2,50 an
Handschuhkasten von 2,50 an
Arbeitslasten von 3,00 an
Theekasten von 5,00 30,00
Taschentuchkasten von 4,00 an
Schmuckschränkchen von 8,00 20,00
Cigarrenkasten von 3,00 an
Gläseruntersetzer von 6 0,25 an
Schmuckschiilchen von 0,75 an
Dosen von 6 0,60 an
Cigarren Etuis von /H 0,50 an
Tische von 9,00 45,00
Stumme Diener von 12,00 20,00
Etagören 15,00 20,00 und 30,00

empfiehlt die Theehaudluug von

104 Leipzigerstratze 104

Villig Villig Billig
1300St
spottbillig im gr Ausverkauf

8 HStvI Leipzigerstr 40
Auc h ist noch ein Posten chin Vasen eingetr

2 gebrauchte

und eilt sbillig zu verkaufen
HoMsiitsclisr

gr Steiustratze 66

Die
Hnllesche Vrad abrik

empfiehlt ihr ansreinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt S Schmeerstr 33
und

ab

NWillM N Itlil
empfehlen wir zu billigsten Preisen

Bei Anfertigung nach Maaß
bietet unser Lager die grötzte
Auswahl der neuesten Stoffe

ItS S ZK t
Leipzigerstraße S

kö

etwas sehr feines

A Ti Z n Filialen2 fette Schweine zu verkaufen
g r Stein straße 23

Gr Bettstelle Grude Ofen und eine Axt
billig zu verkaufen Geiststra ße 50 II

Neue birkene ovale Tische Galerie
Schränke verkauft billig Geiststraße 38

Ein großer eiserner Stubenkochofen mit
Kachelaufsatz zu verkaufen Weidenplan 9

Einen Hund verk Weidenplan 10 H I
2 Sprungfeder Matratzen

mit oder ohne Bettstellen billig zu verkaufen
Liliengasse i Tr

Ein feines Mahagoni Pliischsopha
dergl Stühle mit Rohrlehne und ein
2thiir Geschirr oder Wäscheschrank M
lig zu verk gr Berlin 18 i links

Täglich frisch marinirte Heringe ff
Bratheringe Sardinen k I Iuille rnss
Sardine Sardellen empfiehlt

Fleischergasse 5

Citronen Kapern Perlzwiebeln
Mostrich ff Trauvenessig empfiehlt

Fleischergasse 5

ff Magdeb Sauerkohl 5 F 8
ff Hamburger Fett 55
ff Salzbutter i und
gute Speisekartoffeln empfiehlt

Steinthor 1
Für 13 H ein gutes neues Deckbett Un

terbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstr 21 II Eingang Kuhgasse

Ein gut erhaltenes Pianino wird zu kau
fen gesucht gr Märlerstraße 27 I

Bekanntmachung
Eine ältere noch werthvolle goldene Spindelnhr mit emaillirtem an verschiedenen

Stellen ausgesprungenem Zifferblatt ist einer wegen Uhrendiebstahls bereits bestraften Frauens
person Hierselbst am 20 Oktober d I abgenommen worden Dieselbe will die Uhr von
einem Unbekannten am Abend des 18 Oktober d I zum Pfand erhalten haben Es liegt
dringender Verdacht vor daß die Uhr gestohlen ist Ich ersuche um Mittheilungen seitens
des Bestohlenen Die Uhr ist auf meinem Büreau in Augenschein zu nehmen

Halle a/S den 23 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt
Bekanntmachung

Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts der unverehel Marie Krebs aus Wer
nigerode gebeten welche letztere zengeneidlich vernommen werden soll

Halle a/S den 20 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt
Bekanntmachung

In der Nacht vom 17 zum 18 Oktober er sind mittels Einsteigens dem Gast
wirth Weiuert zu Donmitz 2VV0 Stuck Cigarreu gestohlen von denen 13 Packete in
blaues Papier eingeschlagen die Aufschrift Nordstern führten während ein Packet mit s g
Loch Cigarren nicht besonders bezeichnet war ein Packet lag in einer Holzkiste

Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters gebeten
Halle a/S den 21 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt

Steckbrief
Es wird gebeten den des Diebstahls von Kleidungsstücken dringend verdächtigen

Knecht Friedrich Müller aus Bartenstein bei Königsberg zu verhaften und an das
hiesige Kreis Gericht einzuliefern

Signalement Müller scheint früher sich gelegentlich den Namen Janson bei
gelegt zu haben fein letzter Aufenthaltsort war Reideburg Müller ist 26 Jahr alt
5 5 groß hat blondes Haar struppigen Schnurrbart krumme Beine und geht geduckt

Halle a/S den 20 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt

Die Lieferung von ca 184 lnoi 13miu starkem Rohglase zu deu äußeren Ober
lichten der Anatomie soll in öffentlicher Submission verdungen werden

Reflectanten wollen ihre Offerten bis spätestens Mittwoch den 3V d Mts
Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau Friedrichstrasze 24 abgeben woselbst Zeich
nungen und Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 23 Oktober 1878 Königlicher Laudbanmeister

Millchirl Mraer Eisenbahn
Der Umbau resp die zur Vergrößerung der Laderampe auf Bahnhof

Oberröblingen erforderlichen Arbeiten c veranschlagt zu rot 2000 M sollen ver
geben werden

Reflektirende Unternehmer wollen ihre Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen
versiegelt und portofrei bis zu dem auf Sonnabend den 9 November d I Bormit
tags 11 Uhr anberaumten Termine an die unterzeichnete Bau Inspektion einsenden
Ebendaselbst können die Submissions Bedingungen Kostenanschlag nnd Zeichnung eingesehen
werden Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle den 22 Oktober 1878
Köuigl Bau Juspectiou 1

H 53235 NeusiUgR C tR M
von Hofs und Zimmergeflügel der Mitglieder des Ornith Central Vereins f S u Th
am Sonnabend d 26 d Mts von Bormittags 10 Uhr ab

in Restaurant Königstraße 5
Zur Versteigerung gelangen ca 15 stamme Hühuer 60 Paar Tauben 30 Ka

narien und eine Anzahl exotischer Vögel

Im M1zs1 usvsrl5s,iik Eeiststrahe 63

sind noch zu haben mit Ripsbezug 22 Thlr schöne Sopha s mil
Ripsbezng zu 12 15 und 17 Thlr mahag 2th Kleiderspinden 12 Thlr

desgl Ithür 11 Thlr Sophatische 6 Thlr Kommoden 6 Thlr
breite polirte Bettstellen 5 Thlr zc c

TLW Morgen Freitag Schlachtefest
Früh 9 Uhr Abends und diverse

Restaurant zum Rosenthal
Heute Freitag

Früh von 9 Uhr ab WviiSv Abends und wozu freund
lichst einladet HVunselU nl Hente Freitag

Kommode verk billig kl Schlamm 1
Alte Fischbeinschirme k Gr ase weg 1 3 i L

Fleischer Hackeklotz sucht bald zu kaufen
alter Markt 4 I

Kl eis Stubenkochofen ges Wilhelmstr 10d I
Ges u krästige Kanaricnhähne kattft

Fte e5 au der Halle

Tüchtige Colporteure werden bei hoher
Provision gesucht Geiststraße 59 p l

Ein Gärtner Gehülfe wird verlangt
K Rollert Beesenerstraße 6

Einen kräftigen Burschen sucht
Th Ackermann Wilhelmstraße

UW 1 kräft Bursche welcher Lust hat die
Buchbinderei zu erl kann sich melden bei

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine unabhängige Frau wird zur Aufwar

tung gesucht Steinweg 38 I

Arm der Sastivirlhe

Durch unsere Vereins Kontrole finden Stel
lung ein junger gewandter Kellner ein Koch
lehrling und ein Stubenmädchen

I V FkeMttFeldschlöszc hen Restanrant Kuhgasse
Kochmamsells Mädchen f Küche u Hausarb

Ammen mit guten Attesten suchen Stellen d
F rau Herrmann gr Klausstraße 25

Ein anst gew j Mädch schon3J
i Amerika und Lothringen thätig sucht
1 November oder später Stelle in einer
Bäckerei oder Konditorei

Näheres Steinthor 10 1 Treppe
Ein geb anst j Mädch w bei einer geb

feinen ält Dame 1 Nov oder später Stelle
Näheres Steinthor 10 1 Treppe

Dn IvtiÜl
Neue Sendungen

ächt importirter
Hs vs iuiÄ LiCai r sii

pro Nills
15 bis 350 Mark

empfiehlt

1 ÄsumLUQ Berlin
ii M

alte Promenade u Geiststr Ecke 1
Königstrasze 5s

gr Ulrichstraße 3

üll cketail Ln Aio
Feinste Wir Tnsellinller

a 1,10

ik Zuttsrg 0,90jk
g Stück 25 und 30 bei

gr Ulrichstratze 30

Riinstliche Zähne
Plomben c Zahnschmerz beseitigt sofort

Zahut F Leipzigerstr 21
kr Handschllh Rrlim

in 13 prachtvollen Farben

FF FF,/5,/, F,iH,tt/k
a n der Moritzkirche 5

5500 H auf 1 Hhp auszul d K enner
3300 H auf 1 Hyp a uszul d Zenncr
17s 0 H auf 1 Hyp auszul d Aenmr
Ein gut rent Haus mit Einf gr Hch

Garten zu jedem Geschäft passend 11800H
An 1000 O zu verk d Z enner Luckeng 3

Ein Laden nebst Stube u Wohn 130 H
jährl Pacht sofort zu vermiethen durch

Zenner Luckengaffe
Ein herrsch Hans mit Garren Nähe des

Gymn gut rent Anzahl 4000 A zu verk
durch Zenner Luckengasse Zz

Junge Btädchen können das Weitzttähw
und nach diesem auch das Maschinenniihe
gründlich erlernen Leipzigerstraße 102 III

Eingang a d UlriclMchk

MmlRN
Oeffentliche Versammlung

I U i 23 i8 t li
Tagesordnung

1 Zieue Baupolizei Ordnnng
2 Umbau des hiesigen Bahnhofes
3 Bebauung der Halle Gerbersaale und

Mühlgraben Quai
4 Schlachtehaus und Viehhof Frage

Der Borstand

Sonnt d 27 Oct im WeW
Roß 3 /z Uhr Vers d Meiim
v Halle und Umgegend Anatomie

ver Biene

Stadt Theater
Freitag den 25 Oktober 1878

25 Vorstellung im 1 Abonnement

Neu Zum 6 Male Neu
Hasemann s Töchter

Original Volksstllck in 4 Akten von L Ärronge

LMr s Restaurant
Merseburgerstratze 8

Freitag

ViTMs s Restanranl
Freitag den 25 Oktober

II WAund PiSeen für Zither
Anfang 8 Uhr Entrse frei

Heute Donnerstag 4 Uhr 8 iil iit
Freitag den 25 Okt nt

Heute Freitag

Eine kleine weiß graue Katze entlaufen
Bitte gegen Belohnung abzugeben

gr Schloßgasse 13 W Meyer
Für den ndaetiomllen Theil verantwortlich T Bobardt Expedition im Waiscrchause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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